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Bericht aus dem Ortschaftsrat 

Am 14.06.21 fand erstmals wieder eine öff entliche Ortschafts-
ratssitzung unter Einhaltung der Corona-Regeln im Rathaus 
statt. 

Bürgeranfragen: Keine 

Protokolle: 
Die Protokolle der letzten Sitzungen, welche online abgehal-
ten werden mussten, sind von allen Ortschaftsräten/innen 
abgezeichnet worden. 

Teilortsbeitrag auf der LGS-Seebühne 
Pandemiebedingt konnte die LGS verspätet starten, sodass 
auch die Terminplanung der Teilorte durcheinander kam. Es 
wurde mit den Ortsvorsteher/innen der Teilorte Lippertsreute 
/ Deisendorf / Bambergen vereinbart, dass es einen gemeinsa-
men Teilortsabend am 15.09.2021 geben wird. Den Program-
mablauf sowie die Programmpunkte werden am 13.07.2021 
in einer Sitzung mit den Beteiligten festgelegt.   

Dorff est 2021 
Der Ortschaftsrat, sowie die Verantwortlichen des Förderver-
eins haben beschlossen, das diesjährige Dorff est auf Grund 
der noch immer anhaltenden Pandemie nicht durchzuführen. 
Als Ersatzveranstaltung wird es im September 2021 wieder ei-
nen etwas erweiterten Wandertag geben.  

Berichte des Ortsvorstehers 
Der Brunnen im Unterdorf und der Brunnen in der Wiesen-
straße müssen saniert werden, da die Abläufe defekt sind. 
Nach Auskunft der Abteilung Tiefbau werden diese Arbeiten 
zeitnah durchgeführt. 
Das Aachtobel musste auf Grund des großfl ächigen Eschen-
sterbens geschlossen werden, da die Verkehrssicherheit für 
Wanderer nicht mehr gegeben ist. Diese Anordnung wurde 
von der Gemeinde Owingen ausgegeben, da Owingen einen 
Großteil der Gemarkung besitzt. Laut Regierungspräsidium 
Tübingen soll eine Rodungsmaßnahme durchgeführt wer-
den, welche erst im Vorfeld mit den Naturschutzverbänden 
abgesprochen werden muss. 

Halteverbot im Unterdorf 
Durch eine nicht angeordnete und unzulässige Umbeschilde-
rung durch unbekannte Personen, mussten die Halteverbots-
schilder in der Hauptstraße neu angebracht werden. In einer 
Begehung mit dem Ordnungsamt muss die Anbringung der 
Verkehrsschilder jedoch nochmals überprüft werden. 

Neuer Radweg  
Der Radweg von Altheim kommend, welcher vorübergehend 
über Bruckfelden nach Lippertsreute geleitet wird, ist fertig-
gestellt. Die weitere Trassenführung Richtung Überlingen ist 
in Planung und soll kostengünstig und mit minimalem Land-
verbrauch realisiert werden. Es müssen wieder Gespräche mit 
verschiedenen Grundstückbesitzern aufgenommen werden, 
um den dringend erforderlichen Radweg nach Ernatsreute in 
diese Planung mit einzubinden. 

Geschwindigkeitsmessung / Smiley 
An der Hauptstraße in Richtung Frickingen sowie an der L 205 
Ernatsreute in Richtung Owingen sollen Erdhülsen an den 
Straßenrändern eingebaut werden, um auch dort einen Smi-
ley (Geschwindigkeitsmessanlage) aufstellen zu können. Die 
Straßenbaubehörde muss die Standorte noch festlegen. 

Ortschaftsrat Lippertsreute 
Siegfried Hanßler OV 

Sprechstunden des Ortsvorstehers 

Ortsvorsteher 
Siegfried Hanßler, 
In den Lettenäckern 15, 
88662 Lippertsreute

Telefon: 07553 / 828710  
Fax: 07553 / 828711 

e-Mail: info@lippertsreute.de
Handy: 0176 / 76607578 
Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung.  

Voranzeige 

Lippertsreuter Wanderlust 

Am Sonntag, den 12.09.2021 wird der Förderverein 
Dorfgemeinschaft Lippertsreute mit den beteiligten Ver-
einen als Ersatz für das abgesagte Dorff est wieder einen 
Wandertag durchführen. Es werden, wie beim letzten 
Wandertag, auf der gesamten Wanderstrecke durch die 
örtlichen Vereine Verpfl egungsstationen eingerichtet. 
Auch unser Musikverein wird an verschiedenen Stellen 
die Wanderer musikalisch überraschen. 

Am Samstag, den 11.09.2021 ist für unsere Dorfj ugend 
am Abend eine Fackelwanderung oder ähnliches geplant. 
Gerne könnt Ihr noch Ideen mit einbringen. Meldet Euch 
einfach bei mir oder einem der Ortschafträte/innen. 

Die offi  zielle Einweihung der Themen-Wege, welche an-
lässlich der Landesgartenschau mit Fördergeldern der 
LGS Plus entstanden sind, werden am 03.09.2021  im 
kleinen Kreis geladener Gäste eingeweiht.    

Näheres wird noch bekannt gegeben. Lassen Sie sich 
überraschen. 

Natürlich fi nden die Veranstaltungen nur im Rahmen der 
zu diesem Zeitpunkt geltenden Corona-Regeln statt. 

Förderverein Dorfgemeinschaft Lippertsreute e.V. 
Siegfried Hanßler   Andreas Schairer 
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender

 wird der Förderverein 
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Nachruf Johann Großhardt 

Johann Großhardt ist am 19. November 1936 in Ernats-
reute geboren und als drittes von insgesamt acht Kin-
dern in einer Großfamilie aufgewachsen. Die Eltern hat-
ten eine Landwirtschaft und die Kinder waren schon 
früh dazu angehalten in Haus und Hof mitzuhelfen. Zur 
Schule von Ernatsreute nach Lippertsreute mussten die 
Kinder, ob Sommer oder Winter laufen. Nach dem Ende 
der Volksschule blieb Johann Großhardt daheim und half 
in der Landwirtschaft mit, die er später übernahm. In den 
Wintermonaten besuchte er die Landwirtschaftsschule 
auf dem Rauenstein in Überlingen. Johann Großhardt in-
teressierte sich aber nicht nur für die Landwirtschaft, ob-
wohl er sehr gerne seine Arbeit verrichtete. 

Sein Allgemeinwissen war erstaunlich, vor allem interes-
sierte er sich für Geographie. Er kannte sich in der gan-
zen Welt aus, obwohl er keine großen Reisen unterneh-
men konnte, wusste er viel über nahe und ferne Länder. 
Noch größer aber, war sein Interesse an der Politik und 
hier besonders die Gemeinde- und Kommunalpolitik. So 
war es nicht verwunderlich, dass sich Johann Großhardt 
im Herbst 1971 als Kandidat für die Gemeinderatswahl 
in Lippertsreute bereit erklärte und er das Vertrauen der 
Bürgerinnen und Bürger bekam und damals in der noch 
selbständigen Gemeinde Lippertsreute als Gemeinderat 
gewählt wurde. 

Im Zuge der Gemeindereform1972 erfolgte die Einge-
meindung nach Überlingen. Für Lippertsreute war es kein 
leichter Schritt, sich für die Stadt Überlingen zu entschei-
den, man gab ja schließlich die Selbstständigkeit auf. 

Über die heftigen Diskussionen um dieses Thema konnte 
Johann Großhardt gut berichten und manche Anekdote 
zum Besten geben. Für seine Verdienste und die lange 
Zugehörigkeit von über 20 Jahren,1971 bis 1994, in der 
Kommunalpolitik als Gemeinderat und Ortschaftsrat 
wurde ihm eine Medaille verliehen, auf die er sehr stolz 
war. Lange Jahre war Johann Großhardt auch Mitglied im 
Pfarrgemeinderat Lippertsreute, sowie bei der Freiwilli-

gen Feuerwehr Lippertsreute. 

Auch sonst war er in vielen Themen bewandert, sich 
mit ihm zu unterhalten war nie langweilig. Durch sei-
ne freundliche und gesellige Art war Johann Großhardt 
überall beliebt. Der sonntägliche Kirchgang war fester Be-
standteil in seinem Leben und danach eine kurze Einkehr 
zum Frühschoppen, wo natürlich über Gott und die Welt 
gesprochen wurde, auch darüber was im Dorf so alles los 
war. 

Bei einem Betriebsunfall im Jahr 1977 zog sich Johann 
Großhardt eine schwere Verletzung seines rechten Armes 
zu, was dazu führte, dass der Arm nicht mehr voll einsatz-
fähig war. 

Das Jahr 1984 brachte große Veränderungen für Johann 
Großhardt, 

er heiratete seine Frau Christa, die verwitwet war und 4 
Kinder mit in die Ehe brachte. Johann und Christa beka-
men noch einen Sohn. Die Viehwirtschaft wurde aufge-
geben, es blieben noch die Obstbäume. Johann war beim 
Maschinenring beschäftigt, der die Landwirte bei der 
Arbeit unterstützte, wenn Hilfe gebraucht wurde. Seine 
Hilfsbereitschaft wurde sehr geschätzt. 2010 verkauften 
Großhardts ihr Anwesen und zogen ins neue Heim in die 
direkte Nachbarschaft zur alten Heimat. 

Mit zunehmendem Alter wurde der Alltag für Johann 
Großhardt beschwerlicher, sein Bewegungskreis war sehr 
eingeschränkt. Ab dem Jahr 2019 musste er, bedingt 
durch eine Nierenkrankheit zweimal wöchentlich zur Dia-
lyse gebracht werden. Seine Frau Christa kümmerte sich 
sehr um Johann und war ihm eine sehr große Stütze, für 
die er sehr dankbar war. Nur durch die Mithilfe von Herrn 
Winfried Sorg und dem Pfl egedienst Ganal konnte Jo-
hann Großhardt immer gut versorgt werden. Wohlvorbe-
reitet und im Beisein seiner Frau Christa verstarb Johann 
Großhardt am 17. Mai 2021. 

Traudl Keßler 

Nachruf Familie Helga und Werner Lösch aus Ernatsreute 

Sehr betroff en waren wir über die Nachricht, dass Herr Werner Lösch nach kurzer schwerer Krank-
heit am 4. April verstorben ist. Seine Frau Helga Lösch war schon seit längerer Zeit krank und ver-
starb ein paar Wochen später. Die Eheleute waren beide 85 Jahre alt. 

Werner und Helga Lösch haben sich eine Baumbestattung auf dem Friedhof in Lippertsreute ge-
wünscht. 

Traudl Keßler 

Nachruf Familie Helga und Werner Lösch aus Ernatsreute 

Sehr betroff en waren wir über die Nachricht, dass Herr Werner Lösch nach kurzer schwerer Krank-
heit am 4. April verstorben ist. Seine Frau Helga Lösch war schon seit längerer Zeit krank und ver-
starb ein paar Wochen später. Die Eheleute waren beide 85 Jahre alt. 

Werner und Helga Lösch haben sich eine Baumbestattung auf dem Friedhof in Lippertsreute ge-

Traudl Keßler 
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Wandern auf unseren  
schönen Rundwegen 

Unsere neuen Wanderwege, die ja bald offiziell einge-
weiht werden, sind schon von vielen Wanderern be-
gangen worden und sie waren voll des Lobes über das 
Geschaffene. Viele fleißige Hände waren da mit von der 
Partie. Vielen Dank! Das war Spitze! 

Mit der Schaffung dieser Themenrundwege haben wir 
aber auch erkannt, dass darin eine Pflicht enthalten ist, 
diese Wege auch künftig zu pflegen. Bisher hat der Ver-
schönerungsverein Überlingen unter der Regie von Herrn 
Thomas Vogler mindestens zweimal im Jahr das Ausmä-
hen und Putzen der Bänke und Schilder auch auf unserer 
Gemarkung durchgeführt, was auf dem gesamten Stadt- 
und Teilortgebiet eine immense Arbeit war. Für diese Auf-
gabe Freiwillige zu bekommen wird immer schwieriger. 
Umso erfreulicher ist es, dass sich jetzt in Lippertsreute 
eine Gruppe gebildet hat, die hier oben beschriebene 
Aufgaben übernimmt. Wie auf dem Bild zu sehen, ha-
ben sich Klaus Erdenberger, Sigi Hanßler, Michael Jurtz, 
Hermann Keller, Jürgen Rauch und Arno Schollenberger 
bereit erklärt, sich künftig für die Pflege unseres Wander-
netzes verantwortlich zu zeichnen. Herzlichen Dank! 

Natürlich wäre die Gruppe froh, wenn sie durch weitere 
freiwillige Helfer Unterstützung bekäme. Melden Sie sich 
bei Siegfried Hanßler (OV)! 

Weiterhin viel Freude auf den schönen Wanderwegen 
rund um unser Dorf! 

H. Keller 

Kinderhaus – Fahrzeuge müssen  
zum TÜV

Kurz bevor die Fahrzeuge des Kinderhauses durch die 
Polizei aus dem Verkehr gezogen wurden, hat sie ein 
aufmerksamer Kindergartenpapa kurzerhand übers Wo-
chenende zur Reparatur abgeschleppt. Zum Glück muss-
te Andreas Keller nicht alles alleine reparieren, sein Sohn 
Julian hat ihn tatkräftig unterstützt!

Julian hat dann auch gleich die Laster auf Baustellentaug-
lichkeit geprüft und die Bobby-Cars poliert bis sie glänz-
ten.

Die neuen Reifen für die beiden Bobby-Cars wurden von 
den Familien Oliver Keller und Andreas Keller gesponsert. 
Ganz herzlichen Dank dafür an die beiden Familien und 
natürlich auch an Julian, der so fleißig geschafft hat.

Das Lippertsreuter Kinderhausteam 
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Das Lippertsreuter Blättle gratuliert allen, die im Juli 2021 ihren Geburtstag feiern: 

Es feiert im Juli am: 

03.07.  Peter Linke, Alte Dorfstrasse 78 den 72. Geburtstag 

20.07.  Irmgard Marschall, Schellenberg 17 den 83. Geburtstag 

25.07.  Roland Riedisser. Tannenstraße 24 den 71. Geburtstag

Kinderseite Viel Spaß
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Dieses Mal habe ich den Zufall entscheiden lassen, welche Wörter hier zu fi nden sind. 
Die Wörter stehen von links nach rechts, von oben nach unten, von rechts nach links und von unten nach oben. 
Buchstaben können doppelt belegt sein! Viel Spaß beim suchen

ROSEN 

Ob am Zaun oder am Blumengitter, ob am Strauch, einzeln 
oder zwischen Unkraut! Überall blühen sie und verbreiten mit 
ihren bunten Farben, ihrem Duft und den vollen Blüten gute 
Laune. Von knallrot bis strahlend weiß gibt es sie in jeder nur 
erdenklichen Abstufung und sogar gelb und orange gibt es im-
mer wieder. Leider haben Rosen kein Gen für die Farbe Blau, 
deshalb ist es Züchtern unmöglich, natürliche blaue Blüten-
blätter hervorzurufen. Einen Trick gibt es allerdings: Gib Tinte 
mit in die Vase, dann nimmt die Blume diese auf und die Blüte 
wird blau! (Am besten funktioniert es mit weißen Rosen.) 
Die Rose stammt ursprünglich aus Europa und Asien und es 
gibt sie seit über 40 Millionen Jahren. Vor 5.000 Jahren hat der 
Mensch begonnen, Rosen gezielt zu züchten und seitdem ist 
sie nicht mehr aus unserem Leben wegzudenken. Es gibt sehr 
viele verschiedene Arten: Wildrosen, Strauchrosen, Kletterro-
sen, Pfi ngstrosen, Seerosen, Äpfel - ...warte mal, was? 

Ja, Du hast richtig gelesen, tatsächlich gehören Äpfel, Birnen, 
sowie Erdbeeren und weitere Früchte zu den Rosengewäch-
sen. Du kannst ja einfach mal eine Blüte von einem Apfel-
baum mit der einer Wildrose vergleichen. Du wirst feststellen, 
sie sehen sich sehr ähnlich. 
Fest steht, egal in welcher Form, 
Rosen sind toll. 

Lisa Schatz 
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200 Jahre Erzbistum Freiburg 

Im April-Blättle habe ich dieses Thema schon einmal ange-
sprochen und möchte auch dieses Mal darauf hinweisen, wel-
che konkreten Auswirkungen dieses Thema für unsere engere 
Heimat und sogar für Lippertsreute hat. 
In den Quellen taucht das Bistum Konstanz erstmals um die 
Wende vom 6. zum 7. Jahrhundert auf. Es wurde zum größ-
ten deutschsprachigen Bistum und war im Spätmittelalter für 
rund 17000 Priester sowie 350 Klöster zuständig. Flächenmä-
ßig war es größer als die ganze Schweiz und Baden zusam-
men. Es reichte vom Hohenasperg bei Ludwigsburg im Nor-
den bis zum St. Gotthard im Süden und von der Iller im Osten 
bis zu Aare und Rhein im Westen. 

  
Zeitweise unterstanden die beiden mächtigen Abteien St. Gal-
len und Reichenau direkt dem Bistum, letztmals unter ‚Bischof 
Salomon III., der nicht nur Abt von St. Gallen und Bischof, son-
dern auch Kanzler des Heiligen Römischen Reiches war und 
damit – neben dem König – wohl der mächtigste Mann im 
Reich. Etwa ab 940 bauten, der aus dem Geschlecht der Wel-
fen stammende Bischof Konrad I. und der aus dem Geschlecht 
der Grafen von Bregenz stammende Bischof Gebhard II. ihren 
Bischofssitz zu einem zweiten Rom und Jerusalem aus. Im 12. 
und 13. Jahrhundert orientierten sich die Bischöfe eng an den 
Hohenstaufen. Die Bischöfe ihrerseits förderten Kunst und 
Kultur auf allen Ebenen. Nicht umsonst blühten im Bodense-

eraum Wand- und Buchmalerei auf und wurden vorbildhaft 
nicht nur im deutschsprachigen Raum. 
Vor allem durch die Reformation musste das Bistum schwere 
Einbußen hinnehmen. Von 1527 bis 1548 herrschten die Re-
formierten in der Bischofsstadt Konstanz. Der Bischof flüchte-
te über den Bodensee nach Meersburg. Obwohl er nach 1548 
in die unter den Habsburgern rekatholisierte Stadt zurück-
kehrte, blieb der Bischofssitz in Meersburg. Am 16. August 
1821 wurde das Bistum durch ein päpstliches Sendschreiben 
(Bulle) aufgelöst. 
Bevor ich noch kurz auf die Neugründung des Erzbistums 
Freiburg eingehe, möchte ich wie eingangs erwähnt, auf ein 
paar Beziehungen hier im Linzgau zum früheren Bistum Kon-
stanz hinweisen. So werden wir beispielsweise in Meersburg 
auf Schritt und Tritt an das Bistum Konstanz erinnert. Schon 
ab 1210 besaßen die Bischöfe von Konstanz die Meersburg 
mit dem Zehnten. Im weiteren Verlauf förderten sie den Aus-
bau dieses strategisch und wirtschaftlich günstigen Platzes. 
Meersburg bekam 1233 das Markt- und 1299 das Stadtrecht 
und so war am gegenüberliegenden Seeufer als Konkurrenz 
zu Konstanz eine bischöfliche Stadt entstanden. Als sich dann 
die Konstanzer mehrheitlich der Reformation zugewandt hat-
ten, siedelte der Bischof 1526 von Konstanz nach Meersburg 
über. Diese Tatsache machte Meersburg aber nicht zum neu-
en Mittelpunkt der Diözese Konstanz, wohl aber zur Residenz 
eines Kirchenfürsten mit Zentralbehörden und einem Hof-
staat. Das Domkapitel residierte in Überlingen. Eine Anekdote 
erzählt, dass der Ölberg (gotisches Bauwerk von 1493) beim 
Überlinger Nikolausmünster eigentlich ursprünglich in Kon-
stanz stand und er aus Trauer darüber, dass die Bischofsstadt 
Konstanz die Reformation angenommen hatte, ins katholi-
sche Überlingen geschwommen sei. Der Auszug des Bischofs 
aus Konstanz war für die Stadt selber schon schmerzlich. Die 
Kathedrale blieb weiterhin kirchlicher Mittelpunkt. Meers-
burg hingegen profitierte von der Omnipotenz der Fürstbi-
schöfe und ihrer Beamten. 
In und um Meersburg stoßen wir noch häufig auf Spuren 
dieser Zeit. Zu Beginn des 18. Jahrhunderts ließ Fürstbischof 
Schenk von Staufenberg das neue Schloss, das Priestersemi-
nar und zwischen den beiden Komplexen den Reit- und Stall-
hof errichten. 
Die Wallfahrtskirche von Baitenhausen wurde um 1700 durch 
Bischof Marquart Rudolf von Rodt als Ersatz einer baufällig 
gewordenen Kirche im Tal neu errichtet und ist 60 Jahre spä-
ter von dessen Neffen und Amtsnachfolger Franz Conrad von 
Rodt ausgestattet worden. 
In den Jahren von 1740 bis 1743 standen wir wegen der Ka-
pelle Maria im Stein des öfteren mit dem Bischof von Kons-
tanz in Kontakt. Was da geschah ist ein gutes Beispiel dafür, 
wie es in der Vergangenheit sehr oft zu Kompetenzstreitigkei-
ten zwischen einzelnen Herrschaften hier in der Region kam 
(Kleinstaaterei!). Wir kennen das hier bei uns im Linzgau durch 
Streitigkeiten zwischen dem Kloster Salem und Bodman/Ho-
henbodman, zwischen den Fürstenbergern und dem Kloster 
Salem oder zwischen der Reichsstadt Überlingen und dem 
Kloster Salem. Hier in Bezug auf Maria im Stein gab es Strei-
tigkeiten zwischen der Stadt Überlingen und den Fürstenber-
gern um die Wiederherstellung der teilweise eingestürzten 
Kapelle des Wallfahrtortes. Er gehörte pfarrlich zu Frickingen 
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und das Haus Fürstenberg hatte das Patronatsrecht, (d.h. u.a. 
das Recht, den Pfarrer einzusetzen, die Unterhaltspflicht etc.) 
über die Pfarrei Frickingen. Eigentümer der Kapelle war die 
Stadt Überlingen über deren Vogtei Hohenbodman. Beide 
Herrschaften wollten nun bei der Neugestaltung mitreden. 
Es ist ein ganzer Stoß von Briefen und Konzepten über den 
Kapellenbau vorhanden. Jeder beharrte auf seinem Stand-
punkt. 1741 wurde der Bischof von Konstanz als Vermittler 
eingeschaltet, denn zum wiederholten Mal war der Baufort-
gang gestoppt worden. Er mahnte den Fürsten eindringlich, 
die Ehre der Mutter Gottes nicht wegen dieser Zwistigkeiten 
leiden zu lassen. Endlich konnte die Kapelle am 2. Oktober 
1742 durch Weihbischof Graf Josef Fugger von Kirchberg wie-
der eingeweiht werden. 
Die Neugründung:1821 oder 1827 ...welches ist denn das 
Gründungsjahr der Erzdiözese Freiburg? Immer noch ist diese 
Frage nicht endgültig geklärt. Jedenfalls erfolgte 1821 durch 
Papst Pius VII. die Erhebung Freiburgs zum Erzbistum. Doch 
sollte es noch sechs Jahre bis zum wirklichen Beginn dauern. 
Wie kam es zu diesem langen Weg? Sehr vereinfacht gesagt 
kann man behaupten: Das Großherzogtum Baden war durch 
die Säkularisation und Einverleibung geistlicher Territorien 
gewaltig gewachsen. Ein respektabler Mittelstand war im 
Südwesten Deutschlands entstanden und Großherzog Karl 
Friedrich wünschte auch ein einheitliches Landesbistum, 
denn sechs bestehende Bistümer gehörten zum Großher-
zogtum und bei fünf von ihnen lagen die Bischofsstädte au-
ßerhalb des Territoriums. Die allgemeine Tendenz der Zeit, 
Bistumsgrenzen mit Landesgrenzen gleichzusetzen, forderte 
eine Neuregelung. Und das war ein langer Weg, den man in 
Baden, aber auch den anliegenden Staaten zu gehen hatte. 
1821 war es soweit. Für jedes Land hatten die Verhandlungs-
partner ein Bistum bestimmt und Freiburg sollte Konstanz ab-
lösen. Das geschah natürlich alles auch auf gehörigen Druck 
von Rom aus, denn die römische Kirche wollte das „Wessen-
berg-Problem“ lösen, denn ohne Übertreibung: Wessenberg 
war dort verhasst, denn Bischof Dalberg und vor allem des-
sen Domkapitular und potentieller Nachfolger Wessenberg 
waren mit ihren liberalen Reformbestrebungen Rom schon 

lange ein Dorn im Auge. 
So kam es schließlich, dass 1827 der Freiburger Münsterpfar-
rer sowie ehemaliger Salemer Zisterzienser, Bernhard Boll, 
erster Erzbischof wurde. 

  
Literatur: 
Konradsblattartikel. „Das Erzbistum Freiburg in seiner Ge-
schichte, Heft 1. Frühe Zeit. Dominik Gügel, 50 x Bodensee. 
Zusammengestellt von Hermann Keller 

So schwätzt ma bei uns (Fortsetzung) 

Laugele kleiner Weißfisch 
lottrig wackelig, ausgeleiert 
luege schauen 
Lugebeitel Lügner 
Lumpe Putztuch 
Ladättere Lampe 
Lälle Zunge 
Lätsch heruntergezogener Mund, missmutig 
lose zuhören 
Liechsagere  Frau, die im Dorf verkündet, dass je-

mand verstorben ist 
Lacheloch Gülle-, Jauchegrube 
Loabede Essensreste im Teller 
Laube Speicher, Dachboden 
lupfe heben 
lucklo l loslassen 
letz, lätz falsch 
Loadleit Trauerfamilie 

Liecheesse Leichenschmaus 
Loase Spuren (Wiese, Acker) 
Lussalb Kräuter-, Bibbeleskäse 
Loos Mutterschwein 
lampe lo hängen lassen 
Lumpezieg e elends nichts Rechtes / Gutes 
Des lotterig Stegeg’länder isch aus g’fährlich 
(Dieses wackelige Treppenänder ist sehr gefährlich) 

Du mosch mir des Wehwehle vupfläschtere  
(Du musst mir die Wunde verbinden oder ein Pflaster drauf 
machen) 

I de Kuche hond die a Fere, dass es om grand kebbeled 
(In der Küche haben die eine Unordnung, dass es einen 
ekelt) 

Vugelschtere mir die Bibelen it so! 
(Erschrecke die kleinen Hühner / Küken nicht so) 

ausgesucht von Hermann Keller 
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Die Öko-Ecke: 

Tipps zum friedlichen Miteinander mit Wespen  
Der Sommer ist angekommen (auch wenn der Frühling dieses 
Jahr ins Wasser gefallen ist)! Endlich wieder auf den Balkon 
oder die Terrasse sitzen! Eisbecher hallo! Leider kommen mit 
ihm oft auch die Wespen... Wer kennt das nicht?... dass einem 
das Frühstück oder Kaff eetrinken regelrecht verleidet wird, 
weil man von Wespen umlagert wird und die Kinder einen 
Schreikrampf kriegen... Erstaunlicherweise liegt es oft an un-
serem Verhalten, dass Wespen - die an sich auch nicht aggres-
siver als andere Insekten sind - zum Angriff  übergehen. 
Für diese Sommerausgabe daher ein paar Tipps, wie man 
auch ohne Todesopfer mit den gelb-schwarzen Mitbewoh-
nern leben kann:
1. Keine Panik! Angstschweiß macht Wespen angriff slustig!
2. Durch heftige Bewegungen fühlen sich die Tiere gereizt 

und können zur Verteidigung übergehen.
3. Nicht wegpusten! Unser Atem enthält Kohlendioxid, und 

der - surprise, surprise - reizt Wespen.
4. Essen und Getränke abdecken bzw. wegräumen, wenn 

nicht mehr benötigt.
5. Kinder das Schlabbermäulchen abwischen.
6. In 5 bis 10 Metern Entfernung eine Ablenkung präsen-

tieren, z. B. Früchte oder ein Stückchen Schinken. Honig 
oder Marmelade sind nicht gut, denn: sie machen Wes-
pen angriff slustig, ach nee. 

7. Bitte keine „Wespenfallen“ mit Bier oder Saft. Es ist ein 
qualvoller Tod, den vor allem nur alte Tiere sterben. Muss 
nicht sein!

8. Verzichten Sie auf starke Gerüche wie Parfums, Haar-
spray oder Cremes, aber auch Möbelpolituren. Sie wirken 
anziehend auf Wespen.

9. Ebenso bunte Klamotten. (Weiß ist besser, und sowieso 
hübscher :-)

10. Den Geruch von Basilikum, Nelken, Teebaumöl, ja auch 
Kaff e (leider in angezündeter Version, wäre ja sonst zu 
schön...) mögen Wespen off enbar nicht. Manche schwö-
ren auch auf Lavendel. Oder Knoblauch - aber ob man 
sich damit selber einen Gefallen tut, sei dahin gestellt.

11. Hat man Obstbäume in der Nähe, dann rechtzeitig ab-
ernten und nicht das faulende Obst liegen lassen. Das 
liiiiiiieben Wespen, ist klar. 

12. Nachts unnötige Beleuchtung vermeiden (ist sowieso 
besser, Stichwort Lichtverschmutzung.

 
Übrigens soll eine halbierte Zwiebel helfen, wird man doch 
einmal gestochen.  
Ich wünsche Ihnen, dass Sie jedoch erst gar nicht zur Zwiebel 
greifen müssen (zumindest nicht zu diesem Zwecke) und dass 
Sie den Sommer aus vollen Zügen genießen können! 

Sonja Dieterich 
  
Quellen: 
https://www.nabu.de/tiere-und-pfl anzen/insekten-und-spinnen/hautfl uegler/wespen-
und-hornissen/02624.html  
https://www.rentokil.com/de/wespen/wespen-entfernen-beseitigen-vertreiben/ 

Orangenmou� e auf Erdb� r-Carpaccio 
ZUTATEN

4 Blatt weiße Gelatine 

1 Orange 

300 g Vollmilchjoghurt 

250 g Magerquark 

3–4 leicht gehäufte EL (Puder-)Zucker  

150 g Schlagsahne 

500 g Erdbeeren 

1 EL gehackte Pistazien

ZUBEREITUNG

1. Gelatine kalt einweichen. Orange heiß wa schen und die Schale fein 
abreiben. Joghurt, Quark, Orangenschale und 2–3 EL Zucker ver-
rühren. Gelatine ausdrü cken und vorsichtig aufl ösen. Erst ca. 3 EL 
Joghurt creme darunter rühren, dann unter übrige Creme rühren. Kurz 
kalt stellen

2. Sahne steif schlagen. Sobald die Creme zu gelieren beginnt, Sahne 
unterheben. Mousse in einer fl achen Schale glatt streichen und mind. 
4 Stunden kalt stellen.

3. Erdbeeren waschen, putzen u. in Scheiben schneiden. Orange aus-
pressen. Erdbeeren fächerförmig auf sechs Tellern anrichten u. evtl. 
mit 1 EL (Puder)-Zucker bestäuben. Aus der Mousse Nocken ab-
stechen und auf die Erdbeeren setzen.

4. Mit Orangen saft und Pistazien anrichten.

Guten A� etit     
       SONJA STAROSTA

Quelle: Lecker.de 
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Voranzeige

Zum 30.09.2021 schließe ich meine Wohlfühloase wegen be-
ruflicher Veränderung.
Bitte lösen Sie noch Ihre Massage-Gutscheine ein. Termine 
nach telefonischer Vereinbarung unter 0171-57 210 15 oder 
07553-1888

Heike Schöllhorn
Ernatsreute 

HAUSHALTSAUFLÖSUNG 

Wann: Samstag 31.07. 2021 von 10.00 – 17.00 Uhr 
 Samstag 07.08.2021 von 10.00 – 17.00 Uhr 
Wo: bei Mayer’s, Hauptstrasse 1, Lippertsreute 
Kontakt: Daniela Mayer, Telefon 07553 / 91770 
  
Wir freuen uns auf Euch 

Was Süßes für die Süßen - Kuchen-Aktion am Dorffest-Sonntag 

Leider kann unser geliebtes Dorffest Lippertsreute auch in 
diesem Jahr nicht im gewohnten Rahmen stattfinden. Für 
alle, die das Dorffest genauso vermissen wie wir, haben 
wir einen kleinen Trost parat. Denn der Musikverein „Har-
monie“ Lippertsreute hat sich etwas einfallen lassen, um 
Euch zumindest ein wenig Dorffest-Flair“ zu bieten.  

Mit einem „Kuchenverkauf to go“ möchten wir Euch am 
Sonntag, den 4. Juli 2021 den Tag versüßen. Von 11.00 
Uhr bis 14.30 Uhr bieten wir Euch leckere Kuchen an der 
Luibrechthalle in Lippertsreute an. Um den Verpackungs-
verbrauch zu reduzieren, wäre es schön, wenn ihr eigene 
Behältnisse zur Abholung mitbringt. Alle Kuchen werden 
von unseren Musikanten und Musikantinnen mit ganz viel 
Liebe selbst zubereitet und gebacken. 

Damit wir besser planen können, würden wir uns über 
eine kurze Info vorab sehr freuen. Sendet uns dazu, unter 

Angabe der voraussichtlichen Stückzahl, bis Freitag, den 
2. Juli 2021 eine E-Mail an anmeldung@mvhl.de. Eine ver-
bindliche Vorbestellung ist aus organisatorischen Grün-
den leider nicht möglich, aber wir backen, was unsere 
Öfen hergeben.  

Der Erlös aus dieser Kuchen-Aktion kommt unserer Ju-
gendarbeit zu Gute. Wir freuen uns, wenn ihr euch und 
uns etwas Gutes tut und kräftig zugreift! 

Euer Musikverein „Harmonie“ Lippertsreute e.V. 

Die katholischen Kirchentermine in Lippertsreute im Juli 2021 

Falls noch etwas geändert werden müsste, wäre es im Schaukasten des Pfarramtes in Lippertsreute nachzulesen. 
So. 04. Juli 10;30  WortGottes Feier 
Di. 06. Juli 18:00  Rosenkranz 
Di. 06. Juli 18:30  Heilige Messe 
Sa. 10. Juli 18:30  Vorabendmesse 
So. 11. Juli 10:30  Kinderkirche 
Di. 13. Juli 18:00   Rosenkranz 
Di. 13. Juli 18:30  Heilige Messe 
So. 18. Juli 10:30  WortGottes Feier 
Di. 20. Juli 18:00  Rosenkranz 
Di. 20. Juli 18:30  Heilige Messe 
Sa. 24. Juli 18:30  Vorabendmesse 
Di. 27. Juli 18:00  Rosenkranz 
Di. 27. Juli 18:30  Heilige Messe 
 
  

Die evangelischen Kirchentermine in Salem / Heiligenberg im Juli 2021 

So. 04. Juli 10:00  Taufgottesdienst im Schloßpark mit Bläsern 
So. 11. Juli 10:00  Gottesdienst in Heiligenberg 
So. 18. Juli 10:00  Gottesdienst am Evangelischen Gemeindehaus   
So. 25. Juli 10:00  Gottesdienst mit Abendmahl in Heiligenberg  
  
die Kirchentermine wurden zusammengestellt von Günther Kiefer  
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Auf der Cowboyranch
1.  Womit arbeiten Cowboys auf einer Ranch 

manchmal? Wenn du das Bilderrätsel löst, erfährst 
du es.

2.  Auf der Ranch haben sich vier „Bewohner“ versteckt, 
die hier nicht hingehören. Kannst du sie finden?

3.  Im Bild kannst du verschiedene Zahlen finden. 
Zähle sie zusammen und du erfährst, wie viele 
Rinder auf der Ranch leben.

4.  Welchen Weg muss das Kalb neh-
men, um nach Hause zu kommen? 
Sammle unterwegs alle Buchstaben ein, 
dann erfährst du den Namen des Cowboys.
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Angebote in Lippertsreute

Ihr Internetauftritt vom Fachmann Wohlfühloase Wellnessmassagen
DTW-Datentechnik Widmann, Lippertsreute Heike Schöllhorn Im Öschle 7, Ernatsreute; 07553/1888
www.webdesign-widmann.de; 07553/828526 Termine n. Vereinbarung 0171-5721015
  
Medizinische Fußpfl ege Freiberufl iche Hebamme Yvonne Hahn
Iris Dochat, Hutbühlstasse 2a   Ernatsreute Hauptstrasse 29, Lippertsreute 
Termine n. Vereinbarung/Hausbesuche; 0160/6024456 Vor- und Nachsorge, 0178/8815870
  
Autohaus Tankstelle Hahn Hof Neuhaus
Ernst Hahn, Hauptstrasse 37, Lippertsreute H.D.Roth Bambergerstrasse 41, Lippertsreute
Waschanlage, Tankautomat, Shop, 07553/352 bäuerliche Produkte, Apfel-Bähnle, 07553/62426 
  
Handaufl egen - ein Gottesdienst Hagenweiler Hof
Hilfe erfahren, Klaus Eichin, Lippertsreute Fam. Schmeh, Hagenweiler, Lippertsreute
Termine n. Vereinbarung, 07553/6141  Bio-Land Erzeugnisse, Milch, Käse, 07553/7529

„Die Wortwirke“, Werkstatt für Sprechtat  Hofmetzgerei Lutz
R. Gelfert, Bruckfelden, Märchenerzähler, Sprachtraining  Fam. Lutz, Hippmannsfelder-Hof, Lippertsreute
www.diewortwirke.de, 07553/8274120 Öff nungszeiten: Di 9-13 / Fr 9-18 / Sa.9-13, 07553/454
  
My-Fest.de - Eventzubehör vom Bodensee Torsten Kiel, Raumgestaltung/Malerarbeiten
Stefan & Florian Stengele GbR, Baufnang Im Öschle 2, Ernatsreute, 07553/9188489
www.my-fest.de  Info@my-fest.de, 0160/90228505 tk-raumgestaltung@t-online.de, 0160/99205278
  
Kosmetikstudio Hildegard Hahn Gut Aufgeräumt
Termine n. Vereinbarung Hauptstrasse 27, Lippertsreute Thomas Gut   Kirchweg 6, Lippertsreute  
www.marykay.de/hhahn, 07553/531, 0176/70385605 Hausmeisterdienste/Gartenpfl ege, 0176/96057408  
  
Telia Feinkost Extra native Olivenöle 
aus Griechenland/Halkidiki  Naturheilpraxis Birgit Holtzmann
Lübeck & Reichle GbR, Hebsackstr.1, 07553 8277851  Mittelweg 2 88662 Überlingen Ernatsreute
www.telia-feinkost.de www.naturheilpraxis-holtzmann.de, 07553 9165065

Redaktionsschluss für das nächste Heft, 
Nr. 294 August - September 2021, ist der
19. Juli 2021  
Redaktionsteam 
Siegfried Hanßler, Irene Hanßler, Michael Jurtz, Hermann 
Keller, Traudl Keßler, Günther Kiefer,  Mike Kraft, Gottfried 
Mayer, Sonja Starosta, Priska Keller (auch Organisation der 
Verteilung),  Lisa Schatz (Kinderseite)  Dieter Widmann 
(Internet).   Das Titelbild ist ursprünglich von Barbara 
Dorn, Fotomontage von Joachim Knoll.  Die verwendeten 
Fotos sind von verschiedenen Personen fotografi ert. Alle 
uns zur Verfügung gestellten Fotos können von uns, ohne 
Rechte anderer zu verletzen, verwendet werden.  Druck: 
Primo Verlag Anton Stähle, Stockach 
  
e-Mail Adresse für alle Berichte: 
blaettle@lippertsreute.de. 
Bitte die Bilder nicht in den Text fi x einsetzen. 
Bilder und Text bitte immer getrennt einsenden.  
  
Topaktuelle Termine und Informationen aus dem Blättle 
fi nden Sie auch im Internet unter: www.lippertsreute.de 
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REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!

zutaten 
FÜR 2 PERSONEN
200 g Spaghetti
Salz, 
Pfeffer
1 Zitrone (unbehandelt)
2 EL Olivenöl, 
3 EL Butter
1 TL Chiliöl 
(alternativ: Olivenöl + 1 TL Chilfl ocken), 
Chilifl ocken
2 Knoblauchzehen
1 TL Fenchelsamen
Pfeffer
zwei Handvoll Rucola
60 g gehobelter Parmesan-Käse
1,5 EL Petersilie

Bella Italia-Quartett:
Spaghetti, Zitrone, Knoblauch, Rucola

Zubereitung
Spaghetti nach Packungsanweisung in kochendem Salzwas-
ser bissfest garen, etwas Kochwasser beiseite stellen. Inzwi-
schen Zitrone heiß waschen, trockenreiben und 1 TL Schale 
fein abreiben, restliche Schale mit einem Zestenreißer in 
feinen Streifen abziehen. Die Zitrone auspressen.

Rucola gut unter leßendem Wasser waschen, beiseite 
stellen.

Die Knoblauchzehen in dünne Scheiben schneiden, in 
zwei EL Olivenöl, dem Chiliöl und Fenchelsamen etwas 
anschwitzen, für die richtige Schärfe die Chilifl ocken hin-
zugeben und mit anbraten. Zitronensaft, etwas Kochwasser 
von der Pasta, fein abgeriebene Schale, Petersilie und die 
geschmolzene Butter unterrühren, mit Salz und Pfeffer 
abschmecken.

Zum Schluss die Pasta mit der Soße und dem gewaschenen 
Rucola in der Pfanne vermengen.

Rucola-Spaghetti zügig auf Tellern anrichten, mit gehobel-
tem Parmesan und den Zitronenschalenstreifen bestreut 
servieren. 

LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!

25
20

21

Tipps & Tricks
Rucola ist nur begrenzt haltbar. Wenn 

man ihn in feuchtes Küchenpapier einwickelt, 

hält er sich im Kühlschrank maximal zwei bis 

drei Tage. Rucola kann sowohl roh als auch gegart 

gegessen werden. Der Geschmack der Rucolablätter 

erinnert an Kresse und Walnüsse. Das Blattgemüse, das 

ursprünglich aus Italien stamt, fi ndet in der Küche als 

Würzmittel für Pastagerichte, Risotto, Suppen, in Pesto 

und auf fertigen Pizzen Verwendung, beliebt sind 

auch Salate mit Rucola. Das leicht bittere Aroma 

harmoniert ebenso in Speisen mit Fleisch, Fisch, 

Meeresfrüchten. Rucola sollte gründlich unter 

fl ießendem Wasser gewaschen werden. 

Lange Blattstiele mit den Fingern 

abzupfen. 



  Seite 15

Lippertsreuter Blättle

Die aktuellen Vereinstermine 
für Juli 2021 

Die Zahlen der Corona Pandemie haben sich teils gebes-
sert, so dass es wieder Vereinstermine geben wird. 

Musikverein „Harmonie“ Lippertsreute 
So. 04. Juli ab 11:00  bis 14:30 Uhr Kuchenverkauf 

bei der Luibrechthalle. Bitte 
Transport Behälter mitbringen 

Turnerinnen Lippertsreute 
Mo. 05. Juli 20:00   Sport 
Mo. 12. Juli 20:00   Sport  
Mo. 19. Juli 20:00   Sport 
Mo. 26. Juli 20:00  Sport 
  
Luibrechthopser Lippertsreute 
Di. 06. Juli 20:00 Sport nach WhatsApp-Info 
Di. 13. Juli 20:00 Sport nach WhatsApp-Info 
Di. 20. Juli 20:00 Sport nach WhatsApp-Info 
Di. 27. Juli 20:00 Sport nach WhatsApp-Info 
  
Seniorenturnen 
Do. 01. Juli 09:15 Sport in der Luibrechthalle 
Do. 08. Juli 09:15 Sport in der Luibrechthalle 
Do. 15. Juli 09:15 Sport in der Luibrechthalle 
Do. 22. Juli 09:15 Sport in der Luibrechthalle 
Do. 29. Juli  hier sind schon Sommerferien 

Spielvereinigung F.A.L. 
Sa  03.  Juli  ...  Altpapiersammlung 
  
Ortschaftsrat Lippertsreute 
Mo. 05. Juli 20:00  Sitzung des Ortschaftsrats. 

Bürgeranfragen können auch 
weiterhin persönlich oder 
schriftlich gestellt werden 

  
Lippertsreuter Blättle Redaktion 
(Termin für Beiträge bzw. Anmeldung von Beiträgen) 
Mo. 19. Juli 18:30  Sitzung für die Doppelausga-

ben August / September  
  
Landesgartenschau Überlingen 
Besuchen Sie die Gartenschau und unsere Vertreter im 
Ortsteil-Sammel-Häuschen 
  
Ferien im Juli 
Im Juli beginnen die Sommerferien am 29. Juli 

Ärztlicher Notdienst 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst der niederge-
lassenen Ärzte im Krankenhaus Überlingen 
zwischen 8:00 und 21:00 Uhr an Wochenen-
den und Feiertagen.

NEU 
Tel. Nr. des Bereitschaftsdienstes, auch au-
ßerhalb der Öff nungszeiten, DRK-Rettungs-
leitstelle bundesweit 116117

Kinderärztlicher Notfalldienst 
in Überlingen  01801/929206

In lebensbedrohlichen Fällen 
Rettungsdienst oder 
Notarzt Notrufnummer 112

Kinderärztlicher Notfalldienst 
in Überlingen  01801/929206

In lebensbedrohlichen Fällen 
Rettungsdienst oder 
Notarzt Notrufnummer 112

Lippertsreuter Vereinsleben nach den 
großen Corona-Einschränkungen 

Nachdem alle Vereine und Gruppen es in den letzten Mona-
ten sehr schwer gehabt haben, erlauben es die gesunkenen 
Infektionszahlen, das Vereinsleben in der Öff entlichkeit wie-
der in kleinen Schritten zu beginnen. 

Die  Musikkapelle hat bereits im Juni ihre ersten Proben auf 
einem privaten Grundstück im Freien gehabt und es hat AL-
LEN viel Freude bereitet wieder Musik zu spielen. Auch viele 
Anwohner haben sich auch darüber gefreut. 

Die Luibrechthopser haben ihr Sportprogramm am 8. Juni 
mit einem verregneten Walking begonnen, aber das Wetter 
konnte ihnen den Spaß nicht nehmen. 

Die Turnerfrauen starteten am 14. Juni und freuten sich, die 
anderen mal wieder in dieser Runde zu sehen. 

Die Senioren-Gymnastik ließ es sich auch nicht nehmen wie-
der am Start zu sein und startete am 17. Juni. 

Ich hoff e, dass alle sich über die Mitturnerinnen freuen konn-
ten, wenn auch einige bekannte Gesichter leider nicht mehr 
dabei sind. 

... so füllt sich unser Terminkalender wieder langsam und wird 
hoff entlich bald so informativ wie früher. 

Günther Kiefer 

LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
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Terminübersicht Juli 2021

1 Do 9:15 Seniorengymnastik  
2 Fr   Papier, Pappe, Kartonagen
3 Sa   F.A.L Papiersammlung
4 So 11:00 - 14.30 Uhr Kuchenverkauf to go Luibrechthalle  
5 Mo   Biomüll
 Mo 20:00 Ortschaftsratsitzung  
 Mo 20:00 Turnerfrauen: Halle  
6 Di 20:00 Hopser: Sport nach Info mit WhatsApp  
7 Mi    
8 Do   gelber Sack
 Do 9:15 Seniorengymnastik  
9 Fr    
10 Sa    
11 So    
12 Mo  Biomüll sowie Restmüll 2 und 4-wöchig
 Mo 20:00 Turnerfrauen: Halle  
13 Di 20:00 Hopser: Sport nach Info mit WhatsApp  
14 Mi    
15 Do 9:15 Seniorengymnastik  
16 Fr    
17 Sa    
18 So    
19 Mo   Biomüll
 Mo 18:30 Blättle Redaktionssitzung  
 Mo 20:00 Turnerfrauen: Halle  
20 Di 20:00 Hopser: Sport nach Info mit WhatsApp  
21 Mi    
22 Do   gelber Sack
 Do 9:15 Seniorengymnastik  
23 Fr    
24 Sa    
25 So    
26 Mo   Biomüll und Restmüll 2-wöchig
 Mo 20:00 Turnerfrauen: Halle  
27 Di 20:00 Hopser: Sport nach Info mit WhatsApp  
28 Mi    
29 Do    
30 Fr  Papier, Pappe, Kartonagen


